
Dynamische Gestaltungsprozesse lassen im Zeitfenster 
von 2018-2020 die Campbell Parks Heidelberg 
entstehen mit den öffentlichen Räumen Campbell 
Parade, Reitplatz und Eddy Park. Das Marc Twain 
Center wird zum Kulturmagnet in authentischem und 
repräsentativem Setting, ebenso das Eddy House, was als 
zentraler Begegnungsort, ein Café und Bürgertreff mit 
umlaufender Parkterrasse anbietet.

Die „Plattform Landschaft“ entsteht im 1. Stock 
des Eddy Hauses, die an zentraler Stelle Angebote, 
Projektvorschläge und Wünsche der Bürger, Bewohner 
und Gewerbetreibenden koordiniert, verortet, ermöglicht 
und unterstützt. 

Da identitätsprägende  Räume dieses Quartiers 
durch Partizipation entstehen sollen, kommt diesem 
Prozess eine übergeordnete Koordinations- und 
Vermittlerrolle zu. Durch koordinierte Nutzer- und 

Investorenpartizipation werden die sogenannten, 
halb-öffentlichen „Dazwischenräume“ einheitlich 
konzipiert und in qualitative Begegnungsräume 
transformiert. Dadurch können divergente Nutzungen 
ermöglicht werden, die heterogene Einzelflächen mit 
Identifikationscharakter entstehen lassen.  Dies mag ein 
Rahmen sein, wie im Bereich der Studentenwohnheime, 
ein kleinen Marktplatz, wie am Chapel-Hof, oder auch 
„besitzbare“ Topographien. Gestalterisch ergebnisoffene 
Gemeinschaftsgärten, wie die Römergärten, entstehen 
ebenfalls in Nachbarschaftlicher Partizipation. 

Das Eddy Haus wird zum Koordinations- und 
Bürgerzentrum des Viertels. Bürgervertreter, Jugendliche, 
Stadtvertreter und Planer setzen sich mit dem Ziel 
zusammen, in einem moderierten Verfahren bürgerliche 
Ansprüche in eine Definition von Gestaltungsprinzipien 
und Pflegessatzungen zu übersetzen.  Städtische 
Fachleute übernehmen gemeinsam mit den Planern 

prozess-choreographische Aufgaben und ermöglichen 
den Bewohnern des Viertels die weitere Ausgestaltung 
des Parks. Sie erhalten und bieten fachliche und aktive 
Hilfe; Materialien und Werkzeuge werden gestellt 
und Aktionsorte ermittelt. Mediatoren begleiten den 
Ausgleich unterschiedlicher Interessen. Weitere Nutzer 
des 1. Stock des Eddy Hauses sind das von Kindern und 
Jugendlichen organisierte sogenannte ‚Parlament‘, wie 
auch Initiativen und Vereine. 
Koordination und Unterstützung sollte nicht nur die 
Aktivitäten in den öffentlichen Anlagen, sondern auch 
in den „Dazwischenräumen“ und privaten Wohnanlagen 
begleiten. Dies ist für die Campbell Parks insbesondere 
deshalb wichtig, da ihre Ränder überwiegend von privat 
gestalteten Anlagen begrenzt werden.

Von einer Pergola überstellte Container sind Treff und 
Ausgangspunkt für gemeinsames und individuelles Arbeiten. Hier 
lagern Materialien, Werkzeuge und Samen. Daneben entwickeln 
sich individuell gestaltete Gärten mit Hilfe der Koordinatoren des 
Eddy-Hauses und der Planer. Ein Wasserbecken und Wassertanks 
sind Reservoirs für die Bewässerung. Eine flache Rasenmulde 
grenzt den Raum zu den Wohngebäuden ab, dient im Normalfall 
als Spielplatz und bei Starkregen als Retentionsfläche.


